
87 611~ 

Landesgesetzblatt für Wien 
Jahrgang 1982 Ausgegeben am 14. September 1982 20. Stück 

21. Verordnung: Vorbereitung und Durchführung der Wahl zum Betriebsrat und Zentralbetriebsrat sowie Bestellung 
und Tätigkeit von Wahlkommissionen und Wahlzeugen in Betrieben der Land- und Forstwirtschaft 
(Wiener land- und forstWinschaftliche Betriebsrats-Wahlordnung). 

21. 

Verordnung der Wiener Landesregierung vom 
20. Juli 1982 über die Vorbereitung und 
Durchführung der Wahl zum Betriebsrat und 
Zeutralbetriebsrat sowie die Bestellung und 
Tätigkeit von Wahlkommissionen und Wahl­
zeugen io Betrieben der Land- und Forstwirt­
schaft (Wiener land- und fotstwirtscbaftliche 

Betriebsrats-W ablordnuug) 

Auf Grund des 9. Abschnittes der Wiener Land­
arbeitsordnung, LGBI. für Wien Nr. 22/1949, in 
der Fassung des Landesgesetzes LGBJ. für Wien 
Nr. 6/ 1977 wird verordnet: 

I. ABSCHNITT 

Betriebsrat 

Errichtung von Betriebsräten 

§ 1. (!) In jedem dem 9. Abschnitt der Wiener 
Landarbeitsordnung, LGB!. für Wien Nr. 22/1949, 
unterliegenden Betrieb (§§ 112 und 113 der Wiener 
Landarbeitsordnung» in dem dauernd mindestens 
fünf in der Betriebs(Gruppen·, Betriebshaupt)ver­
sammlung stimmberechtigte Dienstnehmer (§ 127 
Abs. 1 der Wiener Landarbeitsordnung) beschäftigt 
werden, ist ein Betriebsrat zu wählen, Bei der 
Berechnung dieser Zahl haben die gemäß § 8 Abs. 3 
Z 1 vom passiven Wahlrecht ausgeschlossenen 
Familienangehörigen des Betriebsinhabers außer 
Betracht zu bleiben. 

(2) In bäuerlichen Betrieben (§ 118 Abs. 3 der 
Wiener Landarbeitsordnung) ist ein Betriebsrat zu 
wählen) wenn mindestens fünf ständige Dienstneh­
mer, ohne Einrechnung ·der familieneigenen 
Arbeitskräfte (§ 3 Abs. 2 der Wiener Landarbeits­
ordnung) beschäftigt sind. 

(3) Erfüllt sowohl die Gruppe der Arbeiter als 
auch die Gruppe der Angestellten die V orausset­
zungen des Abs. 1, so ist für jede Gruppe ein 
Betriebsrat zu wählen, doch können die Gruppen­
versammlungen in getrennten Abstimmungen 
gemäß § 127 Abs. 2 der Wiener Landarbeitsord­
nung die Errichtung eines gemeinsamen Betriebsra­
tes beschließen. 
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( 4) Erfüllt nur eine der beiden Gruppen (Abs. 3 
erster Satz) die Voraussetzungen des Abs. 1 oder 
erfllllen sie beide Gruppen nur in ihrer Gesamtheit, 
so ist im Betrieb ein gemeinsamer Betriebsrat zu 
wählen. 

Zahl der Mitglieder des Betriebsrates 

§ 2. (1) In den Betriebsrat sind zu wählen m 
Betrieben mit 

5 bis 9 Dienstnehmern eine Person; 
10 bis 19 Dienstnehmern 2 Mitglieder; 
20 bis 50 Dienstnehmern 3 Mitglieder; 
51 bis 100 Dienstnehmern 4 Mitglieder; 

101 bis 200 Dienstnehmern 5 Mitglieder; 
201 bis 300 Dienstnehmern 6 Mitglieder; 
301 bis 400 Dienstnehmern 7 Mitglieder; 
401 bis 500 Dienstnehmern 8 Mitglieder; 
501 bis 600 Dienstnehmern 9 Mitglieder; 
601 bis 700 Dienstnehmern 10 Mitglieder; 
701 bis 800 Dienstnehmern 11 Mitglieder; 
801 bis 900 Dienstnehmern 12 Mi,glieder; 
901 bis 1 000 Dienstnehmern 13 Mitglieder; 

für je weitere 400 Dienstnehmer um ein Mitglied 
mehr. Bruchteile von 400 werden für voll gerech­
net. 

(2) In Betrieben, in denen für die Gruppen der 
Arbeiter und Angestellten getrennte Betriebsräte 
gewilhlt werden, richtet sich die Zahl der Betriebs­
ratsmitglieder jeder Dienscnehmergruppe nach der 
Zahl der Dienstnehmer der betreffenden Gruppe. 

(3) Gleichzeitig sind Ersatzmitglieder (§ 30) zu 
wählen. 

§ 3. (1) Die Zahl der Mitglieder des Betriebsrates 
bestimmt sich nach der Zahl der am Tag der 
Betriebs(Gruppen)versammlung zur Wahl . des 
Wahlvorstandes, bei Teilversammlungen am Tag 
der letzten Teilversammlung, im Betrieb beschäftig· 
ten Dienstnehmer. 

(2) Eine Änderung der Zahl der Dienstnehmer 
des Betriebes (Dienstnehmergruppe) bis zur Wahl 
und während der Tätigkeitsdauer des Betriebsrates 
ist auf die Zahl der Betriebsratsmitglieder ohne 
Einfluß. 












































